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Wir bitten Qualitätsmängel zu entschuldigen! Unser Kopierer ist leider nicht mehr der Neuste !!!
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V O RW O R TINHALT

IMPRESSUM

Unser Vorwort ist heute mal ein Nachwort, denn es hat sich noch
immer niehmand gefunden, um die Zeitung am Leben zu erhalten.
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Noch einen Hinweis für die 
Schüler der 10. Klassen:

Lernen, lernen und nochmals lernen!
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Mein Fünf-Teile-Plan
SO IST DAS JA IMMER IM LEBEN: DER TRICK STECKT IM DETAIL. UND ACCESSOIRES SIND EBEN MEHR
ALS NUR KLEINIGKEITEN, SIE SIND LÄCHELN, GEHEIMNIS UND DER GANZ BESONDERE MOMENT .   .   .

geheime Maschinen.  Eine Handtasche ist wie ein
Kätzchen:  außen  süß, innen wild.  Sie  hat  ein 
Eigenleben, wird  einem nie ganz gehören, und

man muss  immer  gut  auf  sie aufpassen.
Punkt  drei: Es  gibt   nur   eine  einzi-

ge 
Möglichkeit, in der Öffentlichkeit barfuss
zu  sein:  morgens,  so gegen vier,  auf 
der Straße,  wenn  man mit einer Hand 
nach  einem Taxi  sucht  und   mit  der 
anderen    seine     Schuhe    festhält. 
Weil die hübschen Stilettos  zu kleinen
Monstern geworden sind.  Das sollten

Sie   Ihren   Schuhen   übrigens  nie 
vorwerfen,  sie  bereiten Ihnen  nur
solche  Schmerzen,  weil  sie  Sie
daran  erinnern  wollen,  was  für 
eine  tolle  Nacht  Sie hinter sich 

haben.  Teure,  hohe  Schuhe 
verdienen   es,   genau  dafür 

geliebt  zu werden. Und für den
tollen Gang, den sie machen, für

ihre   Schnallen   und   Schleifen, 
für  ihre  Verdrehtheit,  ihre   Nutz- 
losigkeit  und  dafür, dass sie  jede 
Begebenheit  zu   einem  außerge-
wöhnlichen    Augenblick   machen.  
Zur  Lebendigkeit und Ausstrahlung
einer   Frau    muss     nicht    mehr  
viel  gesagt  werden, das  begreifen 
Menschen     instinktiv.   Also   auch 

Männer,  diese Typen, von denen ich
lange  Zeit  glaubte,  dass  sie  einen

Zebrastreifen   nicht  vom  Safari - Stil 
unterscheiden   können.   Inzwischen 
ist mir  aber klar,  dass ich die Jungs 
brutal  unterschätzt   habe,   gerade, 
was  Accessoires angeht. Denn neu-
lich sagte  ein  Freund zu  mir, einer, 
der eigentlich mehr darauf achtet, ob 
das  Bier  auch  kalt  ist und  nicht so 
sehr  auf  den " heißen  Scheiß"  aus
der  und  der  Kollektion:  "Mir  ist  es 

egal,  was  für  Klamotten   eine  Frau 
trägt,  ich:  schaue   auf   ihre  Lippen,
ihre  Augen  und  ihren  Hintern.  Aber 
ein  paar aufregende Schuhe und eine  
geheimnisvolle   Tasche  vergesse  ich 

auch   nicht  so  schnell. " Also:  Gehen
Sie    verdammt    noch    mal   los   und 

kaufen Sie sich  was  Scharfes  für Ihre Füße.  

Zurückhaltung ist zweifellos eine Tugend, dagegen
will ich gar nichts sagen. Ich bewundere diese
Leute immer sehr,  die sich angenehm im
Hintergrund  halten  können,   da  kann 
einem  auch  nicht  so  viel  passieren. 
Aber:   Präsenz  ist  viel  aufregender.
Denn gibt  es  etwas Umwerfenderes 
als diesen Moment,  in dem alle den 
Atem anhalten,  nur  weil  eine Frau 
den Raum betritt?  Weil  diese Frau 
eine bestimmte Melodie hereinträgt,
weil ihre Art,  sich zu bewegen und 

sich zu  kleiden, in den anwesenden 
Herzen einen ganz  besonderen Beat 
auslöst.  Eine  Frau,  die  derart  auffällt, 
hat bestimmte Dinge an sich: 
1. Ausstrahlung 
2. Lebendigkeit 
3. Wunderbare Schuhe 
4. Eine fabelhafte Handtasche 
5. Schmuck
Sie glauben, dass die Punkte  drei  bis fünf 
banal und blöde sind? Ich sage: Nein, sind 
sie gar nicht. Denn  wir  reden hier von Stil, 
und  in diesem  Zusammenhang   sind  es 
genau   die   kleinen    Details,   die   eine 
enorme   Wirkung   haben.   Ich   spreche 
nicht  von  billigen  Effekten,  von  zu  viel 
Glitter der nadelnden Weihnachtsbäumen. 
Ich  spreche  von  der Fähigkeit,  schöne 
Dinge  zu   erkennen.   Zäumen  wir  die 
Schönheit   also   mal  von   hinten  auf.
Punkt f nf: Schmuck ist DIE Kleinigkeit 
überhaupt. Schmuck gibt die Richtung 
vor,   Schmuckstücke    sind    kleine 
Hinweise  und  Schilder,  die  sagen: 
Hier geht's  lang. Ein guter Ring am 
Finger  macht   eine  schöne  Geste 
noch  schöner. Ein Glitzern am Ohr 
ist  ein  Lächeln,  ein Schmetterling 
im Haar ein Zwinkern. Ein Baumeln 
im  Dekolleté  hebt  die Stimmung, 
ein Glänzen am  Arm  die  Hände 
zum  Himmel.   Punkt vier: Was 
schwingt denn da so kokett beim 
Gehen? Ah, eine Tasche! Da ist 
was verpackt. Da ist all das drin, 
was wir sind. Das,  was uns  zur 
Lady,  zum  Cowboy, zur Königin 
macht. Schöne Sachen, lustige Dinge, 

Mein Hut, 
meine Pumps, 

mein Schmuck 

Sarah Jessica 
Parker zeigt's uns

Quelle:
WOMAN 04/2005 

1. Einführung

Das Modellprojekt „Lernwerkstatt
Leonardos Meisterbude" wurde
an der ehemaligen Leonardo-da-
Vinci Gesamtschule begonnen. 
In diesem Projekt finden
Jungendliche, die keine Lust auf
Schule haben, d.h. konsequente
Schulverweigerer, einen Platz und
Hilfe. Man wird nicht über Nacht
Schulverweigerer, sondern es
sind mehrere Phasen, die 
hier ablaufen. Dabei redet 
man von Schulmüdigkeit,
Schulverdrossenheit und Schul-
verweigerung. Diese Begriffe 
wurden 1984 folgendermaßen
definiert: Ablehnung von Schule
und Unterricht, Lernunlust,
Passivität, Lethargie, Stören 
des Unterrichts, Disziplin-
probleme, offene Schulfeind-
schaft, Aggression, und 
Vandalismusim Schulbereich.

Im § 4 des Brandenburgischen
Schulgesetzes sind die Ziele 
und Grundsätze der Erziehung
und Bildung verankert.
Die Schule trägt als Stätte 
des Lernens, des Lebens und 
der Tätigkeit von Kindern 
und Jugendlichen zur Achtung
und Verwirklichung der Werte-
ordnung des Grundgesetzes und
der Verfassung des Landes
Brandenburg bei und erfüllt die in
Artikel 28 der Verfassung des
Landes Brandenburg niederge-
legten Aufgaben von Erziehung
und Bildung.

Ein anderes Prinzip der aktivie-
renden Pädagogik ist an 
vorhandene Ressourcen anzu-
knüpfen. Hier geschieht der
Schritt von der Suche nach 
den Defiziten zu den Stärken 
der Jugendlichen. Erster Ansatz
dazu ist ein Profilingverfahren,
das der Jugendliche absolviert.
Zweiter Ansatz ist die
Einbeziehung von Unter-
stützungsnetzwerken, die den
Jugendlichen umgeben. Dies kön-
nen Netzwerke im Sozial-raum,
aber auch verwandtschaftliche
Netzwerke oder auch Peergroups
sein.

Es gibt noch vielmehr Ziele dieser
Lernwerkstatt, die ich hier im
Einzelnen nicht aufführen möchte. 

Der allgemeinbildende Unterricht
basiert auf den brandenburgi-
schen Rahmenlehrplan und soll
den Schülern einen Abschluss der
neunten Klasse, also der
Berufsbildungsreife ermöglichen.
In der Regel haben die
Jugendlichen 20 Wochenstunden.
Im Fach Deutsch sind es
wöchentlich 4, in einer
Fremdsprache 3, in Mathematik 4,
in Naturwissenschaften 3, 
in Gesellschaftswissenschaften 3
und in Wirtschaft-Arbeit-Technik 3
Wochenstunden.

(ab)

Einer Studie des BMFSFJ 
zufolge bekommen zwei von drei
Schulabbrechern keine Berufs-
ausbildung und haben somit 
keine realistische Perspektive 
auf dem Arbeitsmarkt.

2. Das Modellprojekt

Die Besetzung der freien 
Plätze dieses Projektes mit
Schülern erfolgt durch die
Steuerungsrunde. Sind mehr
Schüler als Plätze vorhanden, 
so entscheidet sie nach folgenden
Kriterien: Parität der
Geschlechter,Schulkarr iere,
Noten, Bewebungsgespräch,
familiäre Situation, Statement/
Prognose der Klassenleiter/
Schule/ Schulsozialarbeiter.

Ziele der Lernwerkstatt sind das
Herstellen von Situationen mit
Ernstcharakter.  Wenn über 
aktivierende Methoden gespro-
chen wird, geht es in erster Linie
um die Herstellung von
Situationen mit Ernstcharakter,
Situationen mit klarem Bezug 
zur gesellschaftlichen Realität, 
in denen zum Teil das abgebildet
ist, was auf die Jugendlichen
nach der Schule zukommen könn-
te und aus denen die
Anforderungen abgeleitet werden
können, die notwendig sind, um
diese zu bestehen.
An vorhandenen Ressourcen
anknüpfen und Stärken der
Jugendlichen erkennen.
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Lernwerkstatt Leonardos Meisterbude

Modellprojekt Sachsendorf-Madlow

JEDER junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf

Erziehung  zu  einer  eigenverantwortlichen  und  gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.



Wie damals schon von unserem
Chefredakteur Martin Kienitz,
dem Moderator der Protest-
kundgebung, angekündigt, wollen
wir einige Meinungen der 
dort anwesenden Menschen 
veröffentlichen. 
Außerdem waren Vertreter 
der folgenden Institutionen 
anwesend:

Gewerkschaft für Erziehung 
und Wissenschaft, des 
Brandenburgischen-Pädagogen-
verbandes, des Philologen-
verbandes, des Realschul-
lehrerverbandes und der
Gewerkschaft Verdi vom 
Bezirk Cottbus, die das
Zukunftsbündnis Lausitz/Elbe
Elster vertreten. Vertreter des
Landesjugendringes und
Kreisjugendringe Elbe-Elster 
undSpree-Neiße. Vertreter des
Kreiselternrates Spree-Neiße.
Vertreter des Studierendenrates
der BTU Cottbus und Schüler 
des Gymnasiums Forst, des
Gymnasiums Guben und 
des Gymnasiums Senftenberg.

3.Meinen Sie, dass sich 
durch die Zwangversetzung
der Lehrer/innen Nachteile
für die Region ergeben?

4.Was denken Sie über das 
jetzige Bildungssystem?

Passant I:

1.  Es ist natürlich notwendig,
wenn kein Bedarf an 
Lehrern mehr ist. 
Das Verfahren zur Auswahl 
ist sicherlich für manche 
Lehrer unfair.

2.  Ich bin dafür, denn die 
Unis sind pleite. Außerdem sollten
die Studenten in der
Regelstudienzeit fertigt werden.

3.  Nein, denn es wird sicherlich
jeder Lehrer engagiert sein, 
also wird kein unfähiger Lehrer 
an eine Schule kommen.

4.  Dieses Bildungssystem hat
viele Fehler. Es ist eben 
eine schlechte Kopie des
DDR–Systems, dadurch gingen
viele Errungenschaften des
DDR–Systems verloren.

Im Großen und Ganzen stellten
wir jedem die 4 folgenden Fragen,
zu denen wir durch aus verschie-
dene Antworten erhielten

1.Was denken Sie über 
die Lehrerversetzung?

2.Was halten Sie von der
Studiengebühr?
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Meinungen von der Protestkundgebung
vom 11.04.05 vor der Stadthalle
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Krebs

Du bist durch und durch ein
Gentleman. Um Damen nicht aus
dem wärmenden Nass zu verscheu-
chen, kauerst Du Dich stundenlang
nackig auf dem Klovorleger zusam-
men und bietest Deinen geschunde-
nen Körper sogar danach noch als
Fußabtreter an. Das alles tust Du aus
reiner Nächstenliebe und völlig ohne
Hintergedanken, denn schließlich
hast Du ja eine Freundin! Männer wie
Dich sollte es viel mehr geben! Ein
Gutes hatte es aber doch: Die Kälte
hat alle Falten aus Deinem Gesicht
gebügelt. Mach weiter so! 

Waage

Waage (24.09. - 23.10)Na, wann 
hat Dein Partner Dich das letzte 
Mal so gevögelt, dass Du nicht 
die ganze Zeit mit „Augenoffenhalten"
beschäftigt warst? Und wie lange
dauert es im Schnitt, bis die
Brandblasen verheilt sind, die durch
die Reibung zweier trockener 
Körper aneinander entstanden sind?
Dir hilft nur Gleitgel oder eine
Trennung, die nebenbei auch Deinen
Hang zu runterhängenden
Mundwinkeln therapieren würde.
Auf jeden Fall geht es so nicht weiter.
Deine Freunde machen sich 
große Sorgen. Einer davon hat 
übrigens ein Auge auf Dich geworfen,
achte mal drauf ... 

Jungfrau

Du bist ein totales Phänomen ...
Keine Ahnung von nix aber überall
seinen Senf dazu geben, das ist
genau Dein Ding. Du bist ein ideales
Beispiel für „sicheres Auftreten bei
völliger Ahnungslosigkeit". Das ist
nervtötend und belastend, aber selbst
die ausgiebige Prügel Deiner Eltern in
frühester Kindheit konnte daran
nichts mehr ändern. Du bist einfach
so, und das ist furchtbar. Deshalb
kann Dich niemand leiden, was Du
nicht merkst, weil Du nie den Mund
hältst. Der einzige Mensch, der Dich
richtig gut findet, bist Du selbst.
Wenigstens einer, das kann nicht
jeder von sich behaupten. 

Sch�tze

Wenn man Dich tanzen sieht, über-
legt man stark, ob Du das mit Absicht
so machst oder beschossen wirst.
Das sieht aus wie schlimme
Augenwurst. Als Discostar bist Du
körperlich defizitär ausgestattet und
wirkst tragisch bis lächerlich. Aber es
ist sehr schön, dass Du trotzdem so
fröhlich bist. Und das nicht grundlos,
denn Du hast ja seit einiger Zeit
jemanden gefunden, der sich öffent-
lich mit Dir zeigt und ganz ohne
Scham zu Dir steht. Allerdings ziehen
am Jobhimmel dunkle Wolken auf,
Dein Chef denkt laut über
Stellenabbau nach. Aber eine
Frohnatur wie Dich wird das kaum
erschüttern!

L�we  

Du bist so langweilig. Kein Alkohol,
nicht rauchen, keine Betäu-
bungsmittel und Deine Lieblings-
lektüre ist die Hypochonderfibel.
Disko ist zu laut, ohne Schal ist es
kalt, essen außer Haus ist 
hygienetechnisch riskant. Das nervt
unheimlich und ist vor allem so
schrecklich unlustig. Schon mal darü-
ber nachgedacht, dass gesund 
sterben auch nicht besser ist und 
vor allem am Resultat nichts ändert?
Irgendwie bist Du für das Leben mit
all seinen Abenteuern, Gefahren und
spaßbringenden Möglichkeiten nicht
geeignet. Denk mal über einen
Ausweg nach ... 

Skorpion

Du bist so verblüffend anders, man
möchte direkt einen Kranz vor 
Dir niederlegen. Wenn man Dich 
beobachtet, verschwimmen die
Dimensionen, Du wirkst von einer
höheren, guten Macht ferngesteuert.
Man möchte sich in Deiner Nähe son-
nen und ein wenig vom Glanz Deiner
Person erhaschen, aber die anderen
drängeln mit dem gleichen Zwang.
Man möchte beichten, Deine
Vergebung erhalten und ein winziger
Moment Deiner Aufmerksamkeit 
gibt einem neuen Lebensmut. 
Oh Entschuldigung, Du bist ja gar
kein Steinbock. Welch ein peinliches
Versehen ... 

Quelle:Piste 4/2005
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Fische

So Pirat, Du glaubst wohl, im Himmel
ist Jahrmarkt, wa? Gestern hüh,
heute hott, und morgen wieder hüh?
Vielleicht solltest Du statt Deines
Geschwafels mal Taten sprechen las-
sen und nicht nur das Fähnchen in
den Wind hängen. Dabei hat das
sowieso alles keinen Zweck, weil Du
einfach unfähig bist. Du kriegst ja
nicht mal ordentlich das Deck
geschrubbt. Anstatt auf Dich zu war-
ten, wird Deine Angebetete sich in die
wogende See des Singlelebens stür-
zen und sich von richtigen Helden
erobern lassen. Und solange ein sol-
cher nicht am Horizont erscheint, gilt
für sie: „Im Sturm tut´s jeder Hafen!" 

Zwilling

Zwillinge (21.05. - 21.06.)Na da hast
Du ihm aber ordentlich eingeheizt.
Jetzt kann er nicht mehr schlafen,
und wenn, dann nur wie ein Apfel: 
mit dem Stiel nach oben. Das blöd-
sinnige Grinsen und das nervöse
Augenzucken kriegt er auch nicht
mehr weg. Dass er nichts mehr von
Dir wissen will, ist nur Show. 
Nerv ihn ordentlich, bis er seine
Abwehrhaltung aufgibt. Park ihn zu,
schick Rosen, Liebesbriefe, Fotos
vom Ehehafen und zelte vor der
Haustür seiner Eltern. Gib alles, denn
in Wahrheit will er es doch auch. Und
am Ende werdet ihr Hand in Hand in
den Sonnenuntergang spazieren ... 

Steinbock  

Auf jede wunderschöne Frau kommt
ein Mann, der keine Lust hat sie zu
bumsen. Wahrscheinlich ein
Steinbock. Du bist ein leuchtendes
Beispiel für Sittsamkeit und Vernunft.
Dein Körper ist willig, aber Dein Geist
steht wie ein Fels in der Brandung.
Auch wenn Deine Gesundheit 
darunter leidet, Du hast den
Keuschheitsgürtel ganz fest
geschnallt und lässt ihn durch nichts
und niemanden auch nur einen
Millimeter verrücken. Dir gebührt
Ehre und Hochachtung. Während um
Dich herum das Verderben tobt,
kneifst Du die Knie zusammen und
trittst aufrecht dem nackten Feind
entgegen. Sex ist sowieso doof ... 

Widder

Du stellst es immer wieder unter
Beweis: Dein Kopf ist ein einziger
großer Schwellkörper. Deshalb hast
Du das akute Augenbluten auch ver-
dient, dass Dich heimgesucht hat, als
Du die Bettdecke über Deiner letzten
Eroberung zurückgeschlagen hast.
Lass es Dir eine Lehre sein und ver-
gewissere Dich nächstes Mal vorher,
wenn Du Dich in die leuchtenden
Augen einer Discoqueen verliebst, ob
es nicht der Laser ist, der durch ihren
hohlen Schädel scheint. Das Jucken
in Deinem Genitalbereich sollte in der
nächsten Woche abklingen, sonst
konsultier bitte einen Urologen
Deiner Wahl! 

Wassermann

Oh Du armes kleines Ding. Sind alle
böse zu Dir, Du hast es am
Allerschwersten und überhaupt, wie
gemein und ungerecht? Das tut mir
richtig doll leid. Aber ich kann da auch
nichts dran ändern. Die Sterne
sagen: Es kommt noch sehr viel
schlimmer. So viel, dass Du mal rich-
tig Grund zum Jammern hast. Was
niemanden interessieren wird, weil
man nichts anderes gewohnt ist. Aber
Du wirst daran reifen und endlich
neue Dimensionen erkennen. Und in
Zukunft wird Dir Dein Leben vielleicht
besser erscheinen. So hat doch alles
Schlechte noch was Gutes. Bleibst
ein armes Schätzchen ... 

Stier

Es ist so still um Dich geworden.
Wenn Du nicht gerade schläfst,
schwebst Du im rosaroten Himmel
und bist für normale Erdenbürger
kaum zu erreichen. Deine gute Laune
äußert sich allerdings jetzt zum
Frühling wieder sehr stark in modi-
schen Ungereimtheiten, die oft auf
Unverständnis stoßen. Kein Wunder,
Dein Hang zu kurzen Beinkleidern
lässt nur einen einzigen Schluss zu:
Gurken gehören in´s Fass. 
Du siehst die meiste Zeit aus wie 
eine Knödelfee, und das muss 
doch nicht sein. Wo doch sogar 
Dein Arbeitgeber schon darüber
nachdenkt, ob Du optisch noch 
tragbar bist ... 

Horrorskop  fuer  Passant II:

1.  Ich finde es überhaupt nicht
gut, dass dies so zwangsweise
passiert und dass man nicht die
Möglichkeit hat sich auszusuchen
wohin man kommt.

2.  Es sollte kein Geld fürs
Studium verlangt werden, 
sonst geht dieser Staat 
noch den Bach runter.

3.  Ja, weil intakte Familien 
auseinander gerissen werden
bzw. wegziehen müssen. Wenn
1000 Leute aus der Region 
wegziehen, sind in der Region
1000 Leute zu wenig.

4.  Wenn ich die Meinung aller
Verwandter zusammennehme,
sehr schlecht. Außerdem sind
keine finanziellen Mittel für den
Unterricht etc. vorhanden.

Passant III:

1.   Natürlich ist es eine 
schwierige Geschichte. 
Die Schülerzahlen gehen 
zurück und die Lehrer müssen

oben, wer wann wieder versetzt
wird. Das demotiviert wiederum
auch die Schüler. 

2. Damit hab‘ ich mich nicht so
beschäftigt. Aber es ist schlecht,
denn man hat keine guten
Bildungschancen, weil manche
Eltern es nicht finanzieren 
können.
3. Der Bildungsstandard wird 
sinken, es ist nur ein Vorteil 
für den Staat.

4. Dies ist sehr schlecht, 
undurchsichtig und es gibt 
keine Kontinuität.

Passant VI:

1.   Es ist eine Fehlhandlung. 
Man sollte besser die 
26. Lehrerwochenstunde ab-
schaffen, als Lehrer durch 
das Land zu schicken.

2.   Das ist doch sinnlos. 
Für Bildung sollte man nicht
bezahlen.

3.   Uns werden sicherlich viele
engagierte Lehrer verloren gehen.

4.   Dieses Bildungssystem ist
scheiße: 15 Jahre haben sie
experimentiert, jetzt führen sie
wieder die Oberschule ein.

Die Meinung einzelner spiegelt
nicht die Meinungen der
Schülerzeitung wieder.

(ph/ab/mk)

gehen. Wie man sie aussucht und
es denen erklärt ist schwierig.

2. Es ist einfach nur
Studentenfeindlich. Sie müssen
einen Kredit aufnehmen und
haben dann das Problem, 
wie sie ihn zurückzahlen.

3. Darüber möchte ich mich 
nicht äußern. 

4. Ja auf alle Fälle. 
Es wird Unruhen geben, auch weil
nicht alles nahtlos geht. 
Für die Schule sind neue Lehrer
auch nicht einfach.

Passant IV:

1.   Es ist eine Zumutung für alle
über 40. Außerdem gibt es dabei
keine Gerechtigkeit. 
2. Das ist doch Scheiße, denn 
nur die, die Geld haben, 
haben Zugang zumStudium. 

3. Ja, denke ich, denn bei der
Bildung geht es um Stetigkeit.
Man kann es nicht heute so und
morgen so machen.

4.   Das ist verbesserungswürdig. 

Passant V:

1.   Das sind totale Gegenteile,
denn die Lehrer sollen mehr
Leistung bringen, sind und 
werden aber total demotiviert. 
Bei den Lehrern ist kein 
Wille mehr vorhanden. 
Jede Entscheidung kommt von
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